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Beratungsstatus öffentlich

Budget-Nr. 69 , Natur und Umwelt Haushaltsjahr 2007

Produktgruppen-Nr. 69.03 , Gewerblicher
Umweltschutz und
Abfallwirtschaft

Finanzielle 

Auswirkungen

Produkt-Nr. 69.03.02 , Kommunale
Abfallentsorgung und
-beratung

Beschlussvorschlag

1. Der Kreistag nimmt den Entwurf des Abfallwirtschaftskonzeptes für den Kreis Unna zur Kenntnis und ver-
weist ihn in das Beteiligungsverfahren nach § 5 a Abs. 2 LAbfG NRW.

2. Die Stellungnahmen aus dem Beteiligungsverfahren sind dem Natur- und Umweltausschuss in einem Be-
richt für eine grundlegende Beratung darzustellen und das Ergebnis dem Kreistag im September 2007 zur
abschließenden Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.

 



Begründung der Vorlage

Der Kreis hat ein Abfallwirtschaftskonzept (AWK) aufzustellen und regelmäßig fortzuschreiben. Der hiermit als
Anlage beigefügte Entwurf zur Fortschreibung ersetzt bzw. aktualisiert das AWK aus dem Jahr 1996, das1999
durch den Kreistag beschlossen wurde.

Entsprechend dem Kreislaufwirtschafts-  und Abfallgesetz (KrW-/AbfG)  und dem Landesabfallgesetz Nord-
rhein-Westfalen (LAbfG NRW) ist das AWK in einem Zeitrahmen von 5 Jahren fortzuschreiben, wobei es auch
die erforderlichen Festlegungen für die kreisangehörigen Städte und Gemeinden trifft, die in Form einer Sat-
zung erlassen werden (§ 5 a LAbfG).

Das derzeit noch gültige Abfallwirtschaftskonzept des Kreises von 1996 basiert auf der Datenbasis des Jahres
1995 und ist fortzuschreiben, weil sich die rechtlichen und tatsächlichen abfallwirtschaftlichen Strukturen fort-
entwickelt haben.

Der Natur und Umweltausschuss hat deshalb in seiner Sitzung am 22.11.06 auf der Grundlage der in der Sit-
zungsvorlage 177/06  vorgeschlagenen Maßnahmenschwerpunkte  und des  dargestellten  Zeitrahmens  den
Auftrag zur Fortschreibung des AWK 96 erteilt. 

Die wesentlichen Inhalte, u.a. auch des technischen Anlagen-betriebs, sowie generelle Fragen der Weiterent-
wicklung der Abfallwirtschaft im Kreis Unna sind mit den kreiseigenen Gesellschaften gemeinsam erarbeitet
worden.

Der nun vorliegende Entwurf soll nach einer ersten Beratung in den politischen Gremien des Kreises Unna im
März den Städten und Gemeinden des Kreises gemäß § 5a Abs. 2 LAbfG zur förmlichen Beteiligung über-
sandt werden. 

Eine weitergehende Beteiligung über den vom Landesabfallgesetz vorgegebenen Umfang hinaus wird für die-
se Fortschreibung nicht für erforderlich gehalten, da sie aus Verwaltungssicht vor allem in notwendigen Teilen
eine Anpassung an die weiterentwickelten operativen und gesellschaftsrechtlichen Strukturen vornimmt.

Den kreisangehörigen Kommunen sind in einer Dienstbesprechung im Januar 2007 bereits die Inhalte des

Konzeptentwurfs sowie der Zeitplan für die Fortschreibung vorgestellt worden. Dabei sicherten die Teilnehmer

aus den Kommunen allgemein zu, dass sie nach erfolgter Beteiligung ihrer politischen Gremien bis zum Be-
ginn der Sommerferien Ende Juni die Stellungnahmen zum AWK abgeben können.

Die Ergebnisse der Beteiligung sollen dem Natur und Umweltausschuss als zuständigem Fachausschuss des
Kreistages nach der Sommerpause in der Sitzung am 04.09.2007 zur Beratung vorgelegt werden. Danach soll
der überarbeitete Entwurf dem Kreisausschuss und Kreistag zur Beschlussfassung im September zugehen;
wobei die im AWK enthaltenen Festlegungen für Maßnahmen der kreisangehörigen Gemeinden vom Kreistag
als Satzung zu erlassen sind. Daran anschließend soll das Vorlageverfahren bei der Bezirksregierung Arns-
berg durchgeführt werden.

Durch diesen Zeitrahmen ist zum einen gewährleistet, dass in den Kommunen und ihren politischen Gremien
bis zur Sommerpause genügend Zeit zur Diskussion bleibt, und zum anderen wird sichergestellt, dass bis zum
Jahresende notwendige satzungsrechtliche Umsetzungen erfolgen können.
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Anlage

((ABES))
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